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St. (Baffen Beilage 3u Hr. 2\ fcer 5d?tt>et3er 5rauen=gettuttg. 23. ZTtat *897

Ban&fagung.
Sitten benen, toelc^e auf grage 4035 bürg ©in»

fenbung bon milben ©aben beigetragen paben, ben armen
Eranfen ju erfreuen, fagen toir unfern innigften ©anf
in feinem unb in unferm Stamen.

©ie banfbaren Slbonnentinnen:
%. S». unb $t.

Jum trierunï>fctfi|t0ffen ©vtmrfeta#
meiner ïthtfter.*)

Zîïulter, tneldj ein £eben

Ciegt Ijinler btr, an £uft unb £eiben

£>, wät' es mir gegeben, [reiefj!
Sü fingen Ijimmeltjefyr unb engelgleid),

XDie wollt' tdj öidj ergeben!

£> DTutter traut, mit £eibe

Setjtt bleichen mir bie <geit gemadj bein t)aar ;
So fdjött es bid) audj fleibe,

weif bodj, bag es audj ber Kummer mar,
vet fpann fo meijje Seibe!

£> THutter, bein Perjeitjen,
Das frönt ben Cag, ben nur bein £ieben meiljt ;
2tus beiner Kinber Keiljen
rfdjallt's : „U)ir mollen uns in Danfbarfeit
Dem <5uten, ÏDaljren meiljen!"

3et Bunfc Jfrausnfrmine
erlägt folgenben Stufruf :

Sin bie bereiten Serrer, fßrofefforeh unb
©ocenten an ben Uniberjütäten, Sllabemien unb
unb anberen Sepranftalten

©er Vorftanb beS „VunbeS beutfeper grauen»
bereine" ridjtet im Stamen bon über 50,000 grauen,
weldje ju ben 75 VunbeSöereitten gehören, folgenbe
bringende Sitte an bie bereiten fßrofefforen unb
Serrer ber peranroadjfenben ©öpne :

„Stur mit perzbeflemmenber ©orge tönnen bie
SWütter ipre <Söpne aus iprer DPput entlaffen.
SBtffen fie bog, bag in ben meiften gäHen bie
Serrer ber Uniberfitäten unb ber überigen VilbungS»
anftatten ben jungen, paltlofen ffnaben unb Qüng»
fingen niept bie fefte ©tüpe geben, beren fie gegen»
über ben bropenben ©efapren unb Verfügungen
beS Sebent auf« bringenbfte bebürfen. ©ie @r»

mapnungen ber (Sltern paBen für bie Enaben unb
Jünglinge oft erft bann bie üPerjeugenbe VeweiS»
traft, »erat biefelben burcp baS juftimmenbe SBort
beS SeprerS befräftigt finb.

SBir bitten Sie baper, 3P*e Stüter mit ben

©efapren betannt ju matten, bie ipnen beborflepen,
bie fie fpäter über it;re grau unb Slacpfommen
bringen, menn fie ftdp jur ©runfenpeit, Vopeit unb
Unfeufcppett herleiten Ipffen. llnfere ernfte Slntlage
rietet fiep gegen alle, bie mit ber unpeitbotlen 3«=
lepre bon ber ,3tot»enbigfeit ber Unleuftppeit'
noep länger bas ©enfen unferer ©öpne bergiften.
©emt biefe Srrle^re ift es, bie unreife SRenftpen

ju Verbrechern an geh unb an ihren SDtitfcpweftern
macht.

SBir protegieren gegen folche unet^ifd^e Sin»

fchauungen unb ihre Vertreter mit ber ganzen
©nergie, mit ber SDtütter jemals ihre geliebten
Sinber ju berteibigen unb ju frühen berfucht
haben SBer gegenwärtig noch für folche unfittlidje
©egenfäpe einzutreten wagt unb baburcp fo unenb»
tidhen Sommer unb ©lenb in ber SBeU berurfadht
unb förbert, bem fottten bie Seprer Ber ^ugenb
mit pötpfter ©nergie entgegentreten, bem fottten
bie ßeprftüpte berfchloffen bleiben.. Sahireiche be»

beutenbe Slerjte unb £pgieinifer hoben geh ftets
energifdh in unferm ©inne auSgefprotpen. dagegen
ift burdh taufenbfältige ©rfahrung ertoiefen, bag
unteufche8 Beben bie fdh»erften Sranfpeiten naep
gdh }ie|t, bag gefcpledjtltcp tränte ÜJiänner, felbft
toenn ge f(heinbar geheilt mürben, fpäter bie ©e=

funbpeit ber grau unb Slacpfomnten bernidhten.
(Slacp fßrofeffor Vicorb unb ©r. ©. Süggerath,
Slew ?)ort 1872, circa 80 fßrojent.)

©eitbem wir grauen piebon Kenntnis erhielten,
wollen wir aber folge tränten äJlänner nicht länger
al8 ©atten für unfere ©ögter hoben unb Wollen
nicht Wiberftanb8lo8 unfere Söhne §u fronten, ehr»
lofen SKännem Werben fehen. SBir bitten baher

*) Slu« „©ugen ©utermelger, neue Sieber eine«
SEaubftummen".

nochmals bie öerehrten Sehrer unferer 3u0eitf>:
Reifen ©ie unS!'

SBaS ju biefem Swed bon ben jungen Beuten

in erfter Sinie berlangt werben mug, ift ©elbft»
begerrfchung unb Vermeibung ber llnmägigleit.
99 Sßrosent aller ©ittlidhteitSberbredhen gesehen
infolge bon Slltoholgenug. ®er Slltohol füHt er»

Wiefenermagen bie £>älfte ber Strenhöufet unb ©e=

fängniffe.
3eber Verbinbung foHte eS als ©hrenfadje ht«5

gegellt Werben, baS feufdhheitSprincip in ihre
Statuten aufzunehmen ; jebem einzelnen als SPfttäg,

fihtechte ©efetlfchaft, fdhtechte VaHtofale, SDtäbel»

fneipen u. f. w. zu bermeiben, burch bie ber ®e=

fdhmad berrofjt, baS ©ewigen ertötet Wirb. ®en
ftd^ergen @^u| gegen alle folche Verfügungen gibt
bie wahre Sichtung bor ber grau, bie wagte ©itt»
licgteit ber ©efinnung, welche bie grau, bie ©dgweger,
bie lochtet jebeS anbern fo bor ©rniebrigung unb

Unrest aller Slrt fegügen wiü, Wie man bie eigene

gefügt zu fegen Wünfcgt.
Reifen ©ie uns, biefe ©efinnung in unferen

©ögnen zu pgegen "

%tv Srfîuffïaug.
3m hbgieintfhen Qnftitut ber llniberfität Seipjig gat

Dswalb SKegricg einige Unterfucgungen über bie SJlenge
be§ ©cgnlzintmerfiaubeS unb beffen ©egalt an entwict=
Iungsfägigen SJlifroorganiStnen angefiettt. ©r fanb, bag
bie ©taubmengen nidgt bureg ben SBinb, fonbern burig
bie ©cguge ber ©cgüler in bas ©ebäube gebraegt werben.
Segtere SJlenge gab auf 1 qm SSobenftäge 1,07 g für
ben Xag. ®er ©taub entgielt megr als bie §älfte or=
ganifege ©ubftanj, bejiegungSWeife entwicflitngsfägige
Sîeime. ©ie 3ogI ber in ber Suft üorganbenen Seime
War Dor SBeginn beS UnterriegtS Weit geringer als
Wägrenb beS UnterriegtS. Slls Slbwegr gegen bie bürg
ben ©taub gerborgerufenen Veläftigungen unb ©efagren
empgeglt Tl., 1. bas ißgaftem ber &öfe, 2. ein tägligeS
Slustegren ber ©guiräume mit feugtem ©ägemegl ober
©orfmutt, 3. ein tägliges Sieinigen ber ©ubfettien mittels
feugter ©üger, 4. Sluslegen genügenb jaglreiger unb
ausreigenb groget ©trog» unb SofoSmatten in ben
Vorräumen unb ©reppengäufern, 5. Slufbewagrung ber
lleberfteiber in ben Vorräumen, 6. ein zeitweiliges
gtitnbliges Slbftäuben ber SBanb» unb ©eefenflägen,
fowie ©geuern alter Stufentgalts» unb Siebenräume im
©gulgebäube. 3n Sleubauten bürfte es fig Weiter em=

I Farbige Seidenstoffe

sowie schwarze und weisse jeder Art zu wirklichen Fabrikpreisen

unter Garantie für Echtheit und Solidität von 65 Cts.
bis Fr. 18 p. M. Beste und direkteste Bezugsquelle für
Private. Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster franko.

Welche Farben wünschen Sie bemustert

Adolf Grieder & Cie., Zürich
KBilgl. Spulieke Hoflieferant«!.

Reinigt und stärkt das Blut
durch eine Kur mit Golliez' Nassschalenulriip,
glückliche Zusammensetzung von eisen- und
phosphorsauren Salzen. Ausgezeichnetes Blutreinigungsund

Stärkungsmittel für Kinder, welche den Leber-
thran nicht vertragen können. Verlangen Sie auf
jeder Flasche die Marke „2 Palmen". In Flaschen
à Fr. 3.— und Fr. 5.50, letztere für eine monatliche
Kur reichend, in den Apotheken. [321

Hauptdepot : Apotheke Golllex In Jlurten.

Blutarmut. Bleichsucht.
555] Herr Dr. Meyer in Rotenburg a/Fulda
schreibt : „Dr. Hommel's Hämatogenwandte ichbei einer
jungen Dame an, die seit mehreren Monaten an allen
gewohnten Mitteln trotzender, hochgradiger Bleichsucht
litt. Der Erfolg war ein geradezu angewöhnlicher.

Alle Beschwerden schwanden in kurzer Zeit,
die junge Dame bekam ein blühendes Aussehen und
konnte als vollkommen geheilt betrachtet werden.
Ich bin Ihnen zu grossem Dank verpflichtet und werde
bei Bleichsucht jetzt nur noch Ihr Präparat anwenden."
Dépôts in allen Apotheken.

Herren-Hemden Theodor Frey, St. 0allen.
^

Jlftelge glüeflige ©ante ober Itebenbe ©rofjmutter pätte
Wt* ntgt tfrenbe baxan, ipres erwarteten flehten ßieb»

ling« Vabp 21u8ftattung mit ©pipen unb ©tiefereien
pübfg ju »erjieren 1 llnb welge foralige Sfltutter Wünfgte
nigt, iprer erWagfenen ©ogter ßetb» unb VettWäfge
gefgmaefoott ausjufgmüden? -©ie meiften meinen aber
aus ©rünben ber ©parfamteit auf bie Slnfgaffung fol»
gen ©gmude» öerjigten ju müffen. 3g aber fertige
folge ©tiefereien öon ©runb auf felber an, mage fie
nabelfertig unb beregne fte fo billig, wie fein ^abritant
mit fremben SIrbeitsfräften felbe liefern fann. 3g fenbe
auf Verfangen Vlufter mit Preisangabe, wenn bem Ve=
gepren bas Voftporto beigelegt Wirb, ©enbungen im
Vetrage bon über fünf fjranfen ertebige ig unter 9tag»
napme foftenfrei. [201

Sfletttfle SliBtUttitt 2t. 3. soi.

pfeplen, an ©telle ber fèoljfufjbôben ßinoleumbelag ju
wäplen, bte ©ubfettien nur jWeiftptg ju magen, bamit
fie fig bepufs ber Steinigung lergt fortbewegen laffen,
unb bie SBanb» unb ©eifenflägen abwafgbar ju befleiben.
©erartig pergeftettte Stäume laffen fig mit geringer
ÜJtüpe auf feugtem SBege leigt reinigen, wäprenb bürg
bas Slepren ftets grope ©taubmaffen jur Slufwirbelung
gelangen.

&znt*n\m au» Brieten unterer irerefyrl.
Xefer unît Xeterimten.

3g benupe ben Slnlap, ber fig fo ungefugt bietet,
um es 3pnen ausjufpregen, mit weigern 3ntereffe ig
ben ©ang 3prer ©pätigfeit feit bem ©rfgeinen ber
erften Stummer 3prer „3rauen=3ehung" berfolge. ©a»
mais legte eine alte, liebe ©ante, bie fgon lang aus»
rupt, mir, ber gänjlig unwiffenben, jungen fjrrau, 3pr
Vlatt als ©efgenf in bie §anb. Éhe brag ig ba „in
meines Stigts burgboprenbem ©efüpl" Dor bem 3beal
jufammen, bas SBoge für SBoge aus unerreigbarer
§öpe auf mig nieberfap. 2Bie gut War es bog, unb
welgen ©egen bringt es fortwäprenb, bap ^ranenpänbe
ben ©gaben aufbeeften, an bem unfer ©efglegt bapin»
flegte, ben ©gaben, welgen japrjepntelanges §erfommen,
punbertjäprige Vorurteile unb eigene Öberflägligfeit,
©leiggültigfeit unb ©gwäge ju einem erWürgenben
Step gefglungen patten, ©pre ben grauen, bie, ben
©rnft ber Sage faffenb, alles einfepten, fig ganj pin»
gaben, ©erabe im peutigen Vlatt jtnb bon §elene bon
SMItnen entfeplige Uebelftänbe perborgejoaen, golbene
SBaprpeiten ausgefprogen Worben. ©gon oft War mtr's,
als müpte ig unter bies unb jenes SBort, bon ebler,
mutiger [ffrauenpanb gefgrieben, mit meinem Vint einen
bieten ©trig jiepen; fo tief griff es ein.

3a, rüttelt an bem alten ©glenbrian, branbmarfet
bie unter großartiger ßütte fig bläpenbe föoplpett,
fglaget ber Süge ins ©eftgt, fgaffet bem Stegte Staum,
pelfet ben Statlofen, ©gügternen unb llnterbrücften auf
©as ift ©ottesbienft im eigentligen ©inn. an,

HbgrrtflPenß ®eïrauftru.
§erj, mein $erj, nigt in ber SBeite,
3n ber Släpe Wopnt bas ©Ind.
©Iaube, liebe, poffe, leibe
llnb fepr' in big felbft jurüd. suliu« stutm.

BrfeîftapFU ÏIBÏ: BDïraWimt.
grau p. in <A. Sie finb nigt nur beregtigt, fon»

bem aug berpßigtet, bas junge SJläbgen auf feine @e=

Wopnpeiten ju fontrottieren unb basfelbe auf ©gäbliges
in fluger unb mütterliger SBeife aufmerffam ju magen.
@8 genügt burgaus nigt, baß regelmäßig bie ©gule
befugt unb baß für bte Unterfunft unb Staprung bie
bereinbarte ©ntfgäbigung eingenommen wirb, Vloß ju
biefem 3wed paben bie ©Itern3pnen ipre ©ogter nigt
anbertraut, fonbern fie erwarten aug Sepre unb Vor»
bilb bon 3pnen für bas junge Siefen, unb bas mit
Siegt, ©ie bürfen burgaus nigt erwarten, baß ein
junges, nog unerjogenes SOläbgert bapeim unbeaufflgtigt
unabläfflg arbeite, wäprenbbem ©ie in Vifiten unb
ffränjgen bie Qeit nag iprer SGBeife totfglagen. Unb
Was muß 3pr ©atte benfen, ber, abenbs bon angeftrengter
Slrbeit peimfommenb, bie junge Vmfionärin mit ben für
bas SlagtmapI beftimmten ©peifen fig troftlos perum»
fglagen fiept, Wäprenb feine grau fig ba ober bort in
eine jwed» unb enbtofe Sßlauberet berftridt. ©ntweber
©ie erfüllen ipre übernommene Slufgabe ganj — unb
©te ift nigt Hein — ober aber ©ie lepnen ab unb leben
für fig, wo ©ie aug nur für 3pr eigenes ©pun paft»
bar finb.

grau 5. 5. itt $. SBenn ©ie uns 3pte Vebürf»
niffe genau bejetgnen, fo finb wir gerne bereit, 3Pnen
bie rigtigen VejugSquellen anjugeben. 3n jebem gatte
tpun ©ie gut baran, flg borper alles gut ju überlegen,
©ie magen baburg ©rfparniffe unb bereinfagen fig bie
Slrbeit. ©8 bebarf nigts weiter als einer SJlarfe für
SlüdantWort.

§nnge Jltfexin tn "gl. @s läßt fig wirfltg nigt
leugnen, baß in gewiffer Stellung ein pöfliges Venep»
men, bte Vertrautpeh mit ber guten gorm, ben ©ieg
über bie praftifge ©ügtigfeit babonträgt. ©benbespalb
ift eB etn ©ebot ber fflugpeit, fig betbeS anjueignen.
©S läßt fig aber alles erlernen, befonbers wenn man
nog jung ift. ©ugen ©ie für einige 3ett fig neben eine
Verfon ju placieren, beren „bejaubernbe §öfligfeit"
Spnen fo fepr berpaßt ift, uttb bewerfftettigen ©ie einen
rigtigen SluStaufg jwifgen 3prem praftifgen können
unb bem guten Umgangston ber anberen, bann ift beiben
gepolfen. Ueberwinben ©ie bas ©efüpl ber 3utitd»
fepung ; es bringt ©ie nigt Weiter unb berbittert 3pnen
bas ©afein.

^infante in J. 3pre ©glaflofigfeit am früpen
SJlorgen fönnte anberen jum ©egen unb 3pnen felbft
jum popen ©ewinn werben. ©8 bat überall geplagte
junge gamitienmütter, Welge bie Slagt bürg arbeiten,
unruptge Einher pflegen ober auf ben fpät peimfeprenben
SJlann Warten müffen unb bie tn ber Siegel Wieber regt
früp auffiepen fottten. gür folge fönnten fie bas grüp»
ftüd rüften unb bie am Vlorgen jeitig munter Werbenben
Einher beforgen, bamit bte ©eplagte fig einer ©tunbe
ganj rupigen unb ungeftörten ©glafes erfreuen fönnte.
©rmeffen ©ie felbft bie nagpaltige SBopUpat, bie ©ie
einer überbürbeten SJlitfgWefter unb beren gamilie er»
Weifen fönnten. Unb bei 3pnen wären bie quälenben
©tunben bes untpätigen unb unerqutdligen Sltteinfeins
abgefgnitten unb bürg ebles, beglüdenbeS SBirfen aus»
gefüllt.

St. Gallen Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. 23. Mai 189?

Danksagung.
Allen denen, welche auf Frage 4035 durch

Einsendung von milden Gaben beigetragen haben, den armen
Kranken zu erfreuen, sagen wir unsern innigsten Dank
in seinem und in unserm Namen.

Die dankbaren Aboancntinnen:
K. Z». und L. St.

Zum visrundsechzigsten Geburtstag
meiner Mutter.*)

Mutter, welch ein Leben

Liegt hinter dir, an Lust und Leiden

O, wär' es mir gegeben, (reich!
Zu singen himmelhehr und engelgleich,

ZVie wollt' ich dich erheben!

O Mutter traut, mit Leide

Sehn bleichen wir die Zeit gemach dein Haar;
So schön es dich auch kleide,

^Zch weiß doch, daß es auch der Rummer war,
Ver spann so weiße Seide!

O Mutter, dein verzeihen,
Das krönt den Tag, den nur dein Lieben weiht;
Aus deiner Rinder Reihen
Erschallt's: „lvir wollen uns in Dankbarkeit
Dem Guten, Mahren weihen!"

Der Bund deutscher Frauenvereine
erläßt folgenden Aufruf:

An die verehrten Lehrer, Professoren und
Docenten an den Universitäten, Akademien und
und anderen Lehranstalten!

Der Vorstand des „Bundes deutscher
Frauenvereine" richtet im Namen von über 50,000 Frauen,
welche zu den 75 Bundesvereinen gehören, folgende
dringende Bitte an die verehrten Professoren und
Lehrer der heranwachsenden Söhne:

„Nur mit herzbeklemmender Sorge können die
Mütter ihre Söhne aus ihrer Obhut entlassen.
Wissen sie doch, daß in den meisten Fällen die
Lehrer der Universitäten und der überigen Bildungsanstalten

den jungen, haltlosen Knaben und Jünglingen

nicht die feste Stütze geben, deren sie gegenüber

den drohenden Gefahren und Versuchungen
des Lebens aufs dringendste bedürfen. Die
Ermahnungen der Eltern haben für die Knaben und
Jünglinge oft erst dann die überzeugende Beweiskraft,

wenn dieselben durch das zustimmende Wort
des Lehrers bekräftigt find.

Wir bitten Sie daher, Ihre Schüler mit den

Gefahren bekannt zu machen, die ihnen bevorstehen,
die sie später über ihre Frau und Nachkommen
bringen, wenn sie sich zur Trunkenheit, Roheit und
Unkeuschheit verleiten lgssen. Unsere ernste Anklage
richtet sich gegen alle, die mit der unheilvollen
Irrlehre von der .Notwendigkeit der Unkeuschheit'
noch länger das Denken unserer Söhne vergiften.
Denn diese Irrlehre ist es, die unreife Menschen
zu Verbrechern an sich und an ihren Mitschwestern
macht.

Wir protestieren gegen solche unethische
Anschauungen und ihre Vertreter mit der ganzen
Energie, mit der Mütter jemals ihre geliebten
Kinder zu verteidigen und zu schützen versucht
haben! Wer gegenwärtig noch für solche unsittliche
Gegensätze einzutreten wagt und dadurch so unendlichen

Jammer und Elend in der WM verursacht
und fördert, dem sollten die Lehrer ?er Jugend
mit höchster Energie entgegentreten, dem sollten
die Lehrstühle verschlossen bleiben.. Zahlreiche
bedeutende Aerzte und Hygieiniker haben sich stets
energisch in unserm Sinne ausgesprochen. Dagegen
ist durch tausendfältige Erfahrung erwiesen, daß
unkeusches Leben die schwersten Krankheiten nach
sich zieht, daß geschlechtlich kranke Männer, selbst
wenn sie scheinbar geheilt wurden, später die
Gesundheit der Frau und Nachkommen vernichten.
(Nach Professor Ricord und Dr. E. Nöggerath,
New Aork 1872, circa 80 Prozent.)

Seitdem wir Frauen hievon Kenntnis erhielten,
wollen wir aber solche kranken Männer nicht länger
als Gatten für unsere Töchter haben und wollen
nicht widerstandslos unsere Söhne zu kranken,
ehrlosen Männern werden sehen. Wir bitten daher

*) Aus „Eugen Sutermeister, neue Lieder eines
Taubstummen".

nochmals die verehrten Lehrer unserer Jugend:
.Helfen Sie uns!'

Was zu diesem Zweck von den jungen Leuten
in erster Linie verlangt werden muß, ist
Selbstbeherrschung und Vermeidung der Unmäßigkeit.
99 Prozent aller Sittlichkeitsverbrechen geschehen

infolge von Alkoholgenuß. Der Alkohol füllt
erwiesenermaßen die Hälfte der Irrenhäuser und
Gefängnisse.

Jeder Verbindung sollte es als Ehrensache
hingestellt werden, das Keuschheitsprincip in ihre
Statuten aufzunehmen; jedem einzelnen als Pflicht,
schlechte Gesellschaft, schlechte Balllokale, Mädelkneipen

u. s. w. zu vermeiden, durch die der
Geschmack verroht, das Gewissen ertötet wird. Den
sichersten Schutz gegen alle solche Versuchungen gibt
die wahre Achtung vor der Frau, die wahre
Sittlichkeit der Gesinnung, welche die Frau, die Schwester,
die Tochter jedes andern so vor Erniedrigung und
Unrecht aller Art schützen will, wie man die eigene

geschützt zu sehen wünscht.
Helfen Sie uns, diese Gesinnung in unseren

Söhnen zu Pflegen!"

Der Schulstaub.
Im hygieinischen Institut der Universität Leipzig hat

Oswald Meyrich einige Untersuchungen über die Menge
des SchulzimmerstaubeS und dessen Gehalt an
entwicklungsfähigen Mikroorganismen angestellt. Er fand, daß
die Staubmengen nicht durch den Wind, sondern durch
die Schuhe der Schüler in das Gebäude gebracht werden.
Letztere Menge gab auf 1 gin Bodenfläche 1,97 g für
den Tag. Der Staub enthielt mehr als die Hälfte
organische Substanz, beziehungsweise entwicklungsfähige
Keime. Die Zahl der in der Luft vorhandenen Keime
war vor Beginn des Unterrichts weit geringer als
während des Unterrichts. Als Abwehr gegen die durch
den Staub hervorgerufenen Belästigungen und Gefahren
empfiehlt M., 1. das Pflastern der Höfe, 2. ein tägliches
Auskehren der Schulräume mit feuchtem Sägemehl oder
Torfmull, 3. ein tägliches Reinigen der Subsellien mittels
feuchter Tücher, 4. Auslegen genügend zahlreicher und
ausreichend großer Stroh- und Kokosmatten in den
Vorräumen und Treppenhäusern, 5. Aufbewahrung der
Ueberkleider in den Vorräumen, 6. ein zeitweiliges
gründliches Abstäuben der Wand- und Deckenflächen,
sowie Scheuern aller Aufenthalts- und Nebenräume im
Schulgebäude. In Neubauten dürfte es sich weiter em-

pardlxv Lelcksnstvkk«

prêts«» llvtsr (Garantis kllr Lebtbslt und Solidität von 66 Vts.
di« ?r. 18 p. 6l. Lest« ru»à diroàtost« SvAuxsquvIIv kär ?ri-
v»t«. 1'»usvQàv von àvràviuiUQxggoìu'sidov. bluster krauìo.

/^olf Krister 6 Lie., lürick

ksinîgt unli Ztäi'kt lias klut
ckureb ems Xur mit
glücklicbs Tusammeusàunx von eisen- nnck pbos-
xtrorsauren Làen. àsgessivlmetes ölutreinigungs-
unck Stärkungsmittel kür lîinàsr, rvelcüe den Ueber-
tbran nickt vertragen können. Verlangen Lie auk
jeder kllasebe ckie Äarke „2 Palmen". In V laseben
à Pr. 3.— unä Pr. 5.60, letztere kür eine monatliebs
Kur reiobenck, in àen Apotbeken. (321

Uauptckexot ^kpotlrelle In klirrten.

Llàrmut. Lleiàuà.
555j Herr vr. in » Inlä»
scbreidt: „Dr. Rommel's Rämatogsnwandte icbdsi einer
jungen Dame an, ckie seit mekreren blonatsn an allen xe-
wobnten ölitteln trotzender, koekgrackiger Rleiebsucbt
litt Iter «tu Ulijxvwöttn»

tills Lescbwsrcken sebrvancken in kurzer Zeit,
ckie junge Dame bekam ein blübenckss àsseben und
konnte als vollkommen gekeilt detraebtet werden,
leb bin Ibnen su grossem Dank vsrpllicbtet unck werde
bei ölsioksuoktjetst nur noeb Ibr Präparat anwenden."
Dépôts in allen tipotksksn.

»«màà A'A!«?."
HHîelche glückliche Tante oder liebende Großmutter hätte
Us nicht Freude daran, ihres erwarteten kleinen
Lieblings Baby-Ausstattung mit Spitzen und Stickereien
hübsch zu verzieren! Und welche sorgliche Mutter wünschte
nicht, ihrer erwachsenen Tochter Leib- und Bettwäsche
geschmackvoll auszuschmücken? -Die meisten meinen aber
aus Gründen der Sparsamkeit auf die Anschaffung
solchen Schmuckes verzichten zu müssen. Ich aber fertige
solche Stickereien von Grund auf selber an, mache fie
nadelfertig und berechne fie so billig, wie kein Fabrikant
mit fremden Arbeitskräften selbe liefern kann. Ich sende

auf Verlangen Muster mit Preisangabe, wen« dem
Begehren das PostPorto beigelegt wird. Sendungen im
Betrage von über fünf Franken erledige ich unter
Nachnahme kostenfrei. (201

Fleißtgc Arbeiterin A. Z. ivr.

pfehlen, an Stelle der Holzfußböden Linoleumbelag zu
wählen, die Subsellien nur zweisitzig zu machen, damit
sie sich behufs der Reinigung leicht fortbewegen lassen,
und die Wand- und Deckenflächen abwaschbar zu bekleiden.
Derartig hergestellte Räume lassen sich mit geringer
Mühe auf feuchtem Wege leicht reinigen, während durch
das Kehren stets große Staubmasscn zur Aufwirbelung
gelangen.

Sentenzen aus Briefen unserer verehrt.
Leser und Leserinnen.

Ich benutze den Anlaß, der sich so ungesucht bietet,
um es Ihnen auszusprechen, mit welchem Interesse ich
den Gang Ihrer Thätigkeit seit dem Erscheinen der
ersten Nummer Ihrer „Frauen-Zeitung" verfolge.
Damals legte eine alte, liebe Tante, die schon lang
ausruht, mir, der gänzlich unwissenden, jungen Frau, Ihr
Blatt als Geschenk in die Hand. Wie brach ich da „in
meines Nichts durchbohrendem Gefühl" vor dem Ideal
zusammen, das Woche für Woche aus unerreichbarer
Höhe auf mich niedersah. Wie gut war es doch, und
welchen Segen bringt es fortwährend, daß Frauenhände
den Schaden aufdeckten, an dem unser Geschlecht dahinsiechte,

den Schaden, welchen jahrzehntelanges Herkommen,
hundertjährige Vorurteile und eigene Oberflächlichkeit,
Gleichgültigkeit und Schwäche zu einem erwürgenden
Netz geschlungen hatten. Ehre den Frauen, die. den
Ernst der Lage fassend, alles einsetzten, sich ganz
Hingaben. Gerade im heutigen Blatt find von Helene von
Mültnen entsetzliche Uebelstände hervorgezogen, goldene
Wahrheiten ausgesprochen worden. Schon oft war mir's,
als müßte ich unter dies und jenes Wort, von edler,
mutiger Frauenhand geschrieben, mit meinem Blut einen
dicken Strich ziehen; so tief griff es ein.

Ja, rüttelt an dem alten Schlendrian, brandmarket
die unter großartiger Hülle sich blähende Hohlheit,
schlaget der Lüge ins Gesicht, schaffet dem Rechte Raum,
helfet den Ratlosen, Schüchternen und Unterdrückten auf!
Das ist Gottesdienst im eigentlichen Sinn. M. H.

Abgerissene Gedanken.
Herz, mein Herz, nicht in der Weite,
In der Nähe wohnt das Glück.
Glaube, liebe, hoffe, leide
Und kehr' in dich selbst zurück. Julius Sturnu

Briefkasten der Redaktion.
Frau Z>. in K. Sie find nicht nur berechtigt,

sondern auch verpflichtet, das junge Mädchen auf seine
Gewohnheiten zu kontrollieren und dasselbe auf Schädliches
in kluger und mütterlicher Weise aufmerksam zu machen.
Es genügt durchaus nicht, daß regelmäßig die Schule
besucht und daß für die Unterkunft und Nahrung die
vereinbarte Entschädigung eingenommen wird. Bloß zu
diesem Zweck haben die Eltern Ihnen ihre Tochter nicht
anvertraut, sondern sie erwarten auch Lehre und Vorbild

von Ihnen für das junge Wesen, und das mit
Recht. Sie dürfen durchaus nicht erwarten, daß ein
junges, noch unerzogenes Mädchen daheim unbeaufsichtigt
unablässig arbeite, währenddem Sie in Visiten und
Kränzchen die Zeit nach ihrer Weise totschlagen. Und
was muß Ihr Gatte denken, der, abends von angestrengter
Arbeit heimkommend, die junge Pensionärin mit den für
das Nachtmahl bestimmten Speisen sich trostlos
herumschlagen sieht, während seine Frau sich da oder dort in
eine zweck- und endlose Plauderei verstrickt. Entweder
Sie erfüllen ihre übernommene Aufgabe ganz — und
Sie ist nicht klein — oder aber Sie lehnen ab und leben
für sich, wo Sie auch nur für Ihr eigenes Thun haftbar

sind.
Frau I. Z. in H. Wenn Sie uns Ihre Bedürfnisse

genau bezeichnen, so sind wir gerne bereit, Ihnen
die richtigen Bezugsquellen anzugeben. In jedem Falle
thun Sie gut daran, sich vorher alles gut zu überlegen.
Sie machen dadurch Ersparnisse und vereinfachen sich die
Arbeit. Es bedarf nichts weiter als einer Marke für
Rückantwort.

Junge .Leserin in W. Es läßt sich wirklich nicht
leugnen, daß in gewisser Stellung ein höfliches Benehmen,

die Vertrautheit mit der guten Form, den Sieg
über die praktische Tüchtigkeit davonträgt. Ebendeshalb
ist es ein Gebot der Klugheit, sich beides anzueignen.
Es läßt sich aber alles erlernen, besonders wenn man
noch jung ist. Suchen Sie für einige Zeit sich neben eine
Person zu placieren, deren „bezaubernde Höflichkeit"
Ihnen so sehr verhaßt ist, und bewerkstelligen Sie einen
richtigen Austausch zwischen Ihrem praktischen Können
und dem guten Umgangston der anderen, dann ist beiden
geholfen. Ueberwinden Sie das Gefühl der Zurücksetzung

; es bringt Sie nicht weiter und verbittert Ihnen
das Dasein.

Einsame in F. Ihre Schlaflosigkeit am frühen
Morgen könnte anderen zum Segen und Ihnen selbst

zum hohen Gewinn werden. Es hat überall geplagte
junge Familienmütter, welche die Nacht durch arbeiten,
unruhige Kinder Pflegen oder auf den spät heimkehrenden
Mann warten müssen und die m der Regel wieder recht
früh aufstehen sollten. Für solche könnten sie das Frühstück

rüsten und die am Morgen zeitig munter werdenden
Kinder besorgen, damit die Geplagte sich einer Stunde
ganz ruhigen und ungestörten Schlafes erfreuen könnte.
Ermessen Sie selbst die nachhaltige Wohlthat, die Sie
einer überbürdeten Mitschwester und deren Familie
erweisen könnten. Und bei Ihnen wären die quälenden
Stunden des unthätigen und unerquicklichen Alleinseins
abgeschnitten und durch edles, beglückendes Wirken
ausgefüllt.
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Zur geil. Beachtung!
Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Einem der Schule entlassenen Mäd¬
chen, evang. Konfession, könnte

eine Adresse angegeben werden, wo
dasselbe in einer kleinen Baumwollspinnerei

eine schöne Stelle bekleiden
könnte. Kost und Logis beim Arbeitgeber.

Gute, familiäre Behandlung und
Gelegenheit, die Hausgeschäfte zu
erlernen. Dauernde Stelle. Die Adresse
ist zu erfahren bei Frau JRiiegg-Häni,
Fasenhaid, Toggenburg. [FV550

Eine Waise von 16 Jahren, welche
ein Jahr in einem Hemdengeschäft

thätig war, wünscht Stelle zu einer
Weissnäherin, um sich weiter auszubilden.
Sie würde sich auch willig etwelchen
Hausgeschäften unterziehen gegen Kost
und Logis und bei guter Behandlung.
Offerten unter Chiffre E T 551 befördert
die Expedition. [FV 551

Man wünscht eine Tochter (Waise)
aus guter Familie in einem kleinern

Haushalt zu placieren, wo sie in allen
vorkommenden Hausarbeiten gründlich
und exakt ausgebildet würde. Die Tochter

ist konfirmiert, gutmütig und gesund
und würde bei Einführung durch eine
tüchtige Hausfrau kein Lohn verlangt,
nur Kost und Logis, freundliche Behandlung,

sowie Zeit und Anleitung, ihre
Kleider in Ordnung halten zu können.
Offerten unter Chiffre FV 553 befördert
die Expedition. [FV553

Eine Tochter, die seit 2 Jahren in
einem zürcherischen Geschäfte sich

mit schriftlichen Arbeiten befasste,
wünscht unbefriedigenden Lohnes wegen
sich anderweitig zu placieren. Die
Suchende wäre für gefl. Offerten oder
freundliche Zuwendung von passenden
Adressen herzlich dankbar. Offerten
unter Chiffre FV 552 befördert die
Expedition. [FV552

jrrine besterzogene, junge Tochter,
in allen Haus- und

Handarbeiten wohl erfahren, taktvoll
und fleissig, auch in Pflege und
Umgang mitkleineren und grösseren

Kindern erfahren und von
guten Manieren, sucht einem
passenden Wirkungskreis als Stütze
in einem achtbaren Hause. [FV554

üine bewährte Krankenwärterin,
die seit einer Reihe von Jahren mit

bestem Erfolge an einer Anstalt thätig
war, wünscht besonderer Verhältnisse
wegen zur Priyatpflege überzugehen.
Dieses Gebiet ist ihr nicht fremd, da
sie schon früher sich darin bethätigte.
Die Betreffende ist auch mit Haus- und
Handarbeiten vertraut und bietet alle
Gewähr für gewissenhafte und
zuverlässige Ausführung übernomm. Pflichten.
Offerten unter Chiffre F V 443 befördert
die Expedition. [FV 443

Tch suche für die 19jährige Tochter
A einer befreundeten Familie eine Stelle
als Bonne oder Kammerfrau, auch
als Zimmermädchen in eine feine
Familie. Die Betreffende hat eine sehr
gute, praktische Erziehung genossen,
ist im Nähen, Glätten und Kleidermachen
selbständig, spricht ein gutes Deutsch
und hat einen sehr angenehmen,
zuverlässigen Charakter ; sie kennt ein
wohlgeordnetes Hauswesen in seinem ganzen
Umfang und hat sich im Umgang mit
den jüngeren Geschwistern als Pflegerin

und Erzieherin vorzüglich
ausgewiesen. Offerten unter Chiffre M S 420
befördert die Expedition. [FV420

Uine junge Tochter, deutsch und
Ja französisch sprechend, sucht Stelle
in einem Laden oder als Zimmermädchen

in einem Herrschaftshaus. Gute
Zeugnisse zu Diensten. Offerten unter
Chiffre C 544 an die Exped. [544

Sterilisierte âlpenmilcti.
Berneralpen-Milebgesellsehaft.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autoritäten

als bester und einfachster Ersatz I

für Muttermilch warm empfohlen. [2581
In Apotheken, oder direkt von Stalden, Em- [

L
menthal, zu beziehen.

Erprobteste und bestbewährte

Kind e rmi 1 c h.

Wohl
Alpenthal

der Schweiz ist das

Klönthal im Kanton Glarus,
BV* Hotel im«! Pension Itlöiitliul, komfortabel eingerichtetes

Haus mit bescheidenen Preisen. — Prospekte. (H14 Gl) [543
Glarner-Hof, Glarus.

Ilifefl&lüs! illlilfts
Neuveville

bei Neuenburg. vorm. Morgenthaler Pranz. Sclmeiz>
gegründet 1864.

Beste Gelegenheit, französisch und englisch sprechen u. korrespondieren
zu lernen. Gute Pflege, nur mässige Preise. — Erfolg garantiert. [477

1252 Meter

(4170')
Dber Meer.

Bad- und Luftkurort Vais
Graubündner

Oberland

(Schweiz).

mm Fi
Neulich erweitertes Gasthaus in sonniger, freier Lage, zunächst der Kur-

und Badanstalt mit deren eisenhaltigen, gipsreichen Heilquellen von 26 Grad C.
Gelegenheit zu Bade- und Trinkkuren, zu reizenden Ausflügen in nahe
Tannenwaldungen und Alpen. Patentierte Bergführer zu Hocbgebirgs- und Gletschertouren.

Pensionspreis Fr. 5—6 inklus. Logis, ohne Wein. Gute Verpflegung.
Reelle Weine. Telegraph. Täglich Postverbinduug mit Chur und Göschenen.

Den Tit. Kurbedürftigen und Touristen bestens empfehlend
539] (H707Ch) Die Gerantin: Frau Mathilde Albrecht.

ILBISBRUNN
Wasserheilanstalt (Mai—Oktober).

Sanat. für Nervenkranke. Rekonval.-Station.

I Sowohl für Einzelkuranten, wie für deren Beglei-
tung. (Kein Wasserkurzwang.) Freie Höhenlage
mit subalpinem Klima. — Terrain- und Diät-
kuren. Gymnastik, Massage. Bewegungsspiele im
Freien : Lawntennis, Croquet, Kegelbahnen etc. —

f BHh Grosser Park, ruhiges Kurleben. — Elektrische Be-
I leuchtung. — Telephon. Telegraph. — In der Saison

Postwagen vors Haus. — Eigene Equipagen.
Höflichst empfohlen vom leitenden Arzt und [524

(0 F1733) Besitzer : E. Paravicini, Med. Pr.

Kültes und Pension WaFtheim
Heiden, Kt. Appenzell (Schweiz)

bietet Erholungsbedürftigen einen wohlthuenden und billigen Aufenthalt. Christliche

Hausordnung. — Es empfiehlt sich bestens (H1691G) [514
J. Halter-Etter.

GrastJxaus and. Pension

Weissbadbrücke
beim Weissbad, 820 m û. M.

Schöne, geräumige Restaurationslokalitäten. — Gesellschaftssaal. —
Schöne Zimmer mit guten Betten. — Reelle Weine und gute Küche. — I

Schützengartenbier. — Für Familien ein freistehendes, möbliertes Chalet.
Höflichst empfiehlt sich [510 |

Der Besitzer: Inarten-G r-iil>erimann

oolbad
(H2381Q) Post, Telegraph « am Rhein hei Basel k Telephon [5351

Renommiertes und einziges Soolbad mit direkter Sooleuleitung von |

den Soolenquellen der nahen Saline bis in die Bäder. Sehr schöne
Gartenanlagen am Rhein. Ruhige Lage, ausgedehnte Buchenwaldungen ganz in |

der Nähe. Milchkuren. Billige Pensionspreise. Prospekt. BrUderlln.

Gesucht.
Ein Fräulein gesetzten Alters wünscht

Stelle als [556

Haushälterin.
Zeugnisse stehen zu Diensten. Offelten
unter Chiffre M W N 556 befördert die
Expedition d. Bl.

Ein gewandtes [557

Zimmermädchen
gesetzten Alters wünscht Stelle in ein
besseres Privathaus. Gefl. Offerten
unter Chiffre N S 557 an die Exped.

Eine gebildete Tochter!
die nähen und bügeln kann, im
Hauswesen bewandert ist und Liebe zu
Kindern hat, wünscht Stelle in feinerm
Privathause als Stütze der Hausfrau.
Familiäre Behandlung erwünscht. Eintritt

nach Belieben. Zu erfragen bei
Haasenstein & Vogler, St. Gallen. [54J

Stütze.
Für eine Wirtschaft, die bisher die

Frau ohne fremde Hülfe selbst leitete,
wird ein bescheidenes, aber gebildetes
Mädchen von praktischem Sinne
gesucht. Angenehme Familienstellung.
Anerbieten unter G F 542 befördert die
Expedition d. Bl. [542

Gin gutsituiertes
kinderloses Ehepaar, protestantisch,

wünscht ein Mädchen von
12—15 Jahren, von gut geartetem
Charakter, womögl. Waise, gleich
einem eigenen, in Erziehung und
Ausbildung zu nehmen.
Anmeldungen mit den nötigen Angaben
unter Chiffre B 5él befördert die
Expedition d. Bl. [541

Tüchtige Köchin
gesndit per sofort

in ein Knabenpensionat, die die Küche
selbständig führen kann und auch sonst
der Hausfrau zur Seite stehen will.

Hoher Lohn für eine passende Person,

die aber nicht unter 30 Jahre alt
sein darf. Offerten an Prof.
Grandinger, Neuveville. [537

Eine gut empfohlene Tochter
die das Weissnähen versteht, im
Servieren und im Zimmerdienst tüchtig ist,
und das Patent als Arbeitslehrerin
besitzt, sucht passende Stelle. Gute Zeugnisse

und Empfehlungen stehen zu
Diensten. [530

Gesucht :
nach Mailand ein Zimmermädchen,
welches im Zimmerdienst, Servieren,
Nähen und Bügeln absolut bewandert
ist. Anmeldungen: Casella postale
Nr. 381, Miiano. (OF 1901) [527

Mme. H. Widmer
Robes, Montreux, sucht eine tüchtige
Arbeiterin und eine Tochter znr
Ausbildung in der Damenschneiderei.
Es wird dieser letztern Unterricht im
Zuschneiden erteilt. [518

Gesucht:
nach Luzern als Stütze der Hausfrau
ein treues, braves Mädchen von 18
bis 20 Jahren, aus guter Familie, welches
gut nähen und flicken kann, auch mit
schulpflichtigen Kindern freundlich
umzugehen weiss. Familiäre Behandlung
wird zugesichert. Offerten befördert die
Expedition d. Bl. [507

Unterröcke
jeder Art t547

in guten Stoffen
von Fr. 3.50 an.

Iliigk-Séwr
Metzgergasse, St. Gallen.
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Aur seA. LeaelàiiK!

keinem ier Leduls sntlnsssnsn Zliìi-tit ed«», svnng. donkession, könnte
sins Hirssss nngsgeben werden, wo
inssslbs in einer kleinen OnuinwoU-
Spinnerei sins sedöne Ltelle bekleiden
könnte. dost uni Oogis beim L.rdsit-
gsber. Lute, knmilinrs Lsdnnàlung uni
Lelegsndsit, clie Onusgssodnkts 2U er-
lernen. Onuernis Ltelle. Ois Adresse
ist 2U erkndrsnbei Là« 7TüeAM-77«i»k,

ioggenburg. ^KV550

I?ine HV»isv von 16 Indrsn, weleds
lit ein là in einem Osmisngssednkt
tdntig wnr, wünsedt Ltelle 2U einer Vkeiss-
näderiu, um sied weiter nus2ubilàen.
Lis würde sied nued wildg etwelelisn
Onusgescdnktsn untsr^ieden ZsZsn dost
uni Oogis uni dsi Znter Lsdnnàlung.
vierten unter vdiire O 1 551 dekoriert
die kxpeiition. 551

11/1un wünsedt eins r»«;!,»«!- (VVnise)
IVt nus Znter knmide in einem kleinern
Onusdnlt 2U plneisren, wo sis in nllen
vorkommenden Onusnrbsitsn grünidcd
unà exnkt nusgsbilàet wûràe. Oie koed-
ter ist konirmisrt, ZutmütiZ unà Zesunà
unà wûràe bei kinküdrung àured eine
tüedtiZe Onuskrnu kein Oodn vsrlnnZt,
nur dost unà OoZis, kreunàlieds Lsdnnd-
lung, sowie ksit unà Anleitung, ikrs
dlsiisr in vrànung dnlten 2u können.
Vierten unter vdiire KV 553 dekoriert
àie kxpeiition. ^KV 553

t^ine Io«dt«r, iis seit 2 indren in
lit einem 2Ürederiscdsn Lescdnkts sied
mit sedrikttiedsn Arbeiten deknssts,
wünsedt undskrieàiZenàsn Oodnss weZen
sied nnisrwsitig 2U Meieren. Ois Lu-
edsnàs wäre kür Zed. vierten oàer
kreunàliede kuwsniung von passenden
Adressen derided innkbnr. vierten
unter vdiire KV 552 dekoriert iis Lx-
peàition. IKV552

^ irr «kkerr 7Z«ît«» ttnek
«/'àsàrt tt-o/tk ka/àott
«triek irr tVksx,«

Avö»»e-
r err «//»/tvsn î«»<k vor»

ikonieven, ^»«s-
«e»«ke»t «k« Sttttse
à sOtent //»use. skV554

??ins bswsdrts^ àie seit einer Heide von Indien mit
dsstsm Lrkolge an einer Anstalt tdntig
war, wünsedt besonisrsr Verdältnisss
wegen 2ur krivntpdsgs übsr2ugeksn.
Oissss Lediet ist idr niedt kremi, in
sie sedon krüdsr sied inrin betkntigts.
vis Lstrsisnie ist nued mit Onus- unà
Landarbeiten vertraut unà dietet nils
Lswndr kür Zvwisssndnkte unà suver-
lässige Ausküdrung üdsrnomm. kiiedten.
vierten unter vdiire k V 443 beküriert
iis kxpeiition. 443

led sueks kür àie IHnkrige Voâts,-
-k einer bskreunàsten knmide eins Ltelis
als Tlorrrte vier nued
nls in eins keine
knmide. Oie Lstrsisnie dnt eins sekr
Zute, praktiseds Kr2isdung Zsnosssn,
ist im binden, Lintten unà dieiiermnedsn
sslbstàniix, spriedt ein gutes Osutscd
unà dnt einen sekr nnZsnsdmsn, xuver-
lässigen vdnrnktsr; sie kennt sin wodl-
Zsorinetes Onuswessn in seinem gnn2en
OmknnZ unà dnt sied im OmZnnZ mit
isn Mngsrsn Lsscdwistern nls klleZe-
rin unà Kr2isdsrin vor^üZIied nusxs-
wissen, vierten unter vdiire N L 420
dekoriert àie Lxpsàition. ^KV 420

ILdllö junZe 'kovàtvr, ieutsck uni^ krnvxösisod sxrscdsni, suedt Stelle
in einem Onàen oàer nls Ammermsi»
eben in einem Oerrseknktsdnus. Lute
dsuZnisss 2U visnstsn. vierten unter
vdiire L 544 sn iis kxxei. ^544

ZtsliliZikfis älpenmikk.
kLrllerälpenIAileliZezelkckäft.

Von ien döedsten wisssnscdnktliodsn àutori-
täten nls i»v»t«r »l><l
t^ir ÜU»tt«ri»»U«Ii wnrm emxkodlen. s253l

In äpotdeken, oàer iirekt von Ltnlàsn, km-1
mentdnl, 2U dssisdsn.

krprodtests uni destkewnlirtv

6 r m 110

»oirl
ohöiäste ^lxenàal

isr Lekwsix ist ins

I^lônàal im àìkil KI«>
Hoìsl irix^ komkortndsl kinzeried-

tstes Onus mit besedsiienen Kreisen. — Prospekte. (O14L1) ^543
<^ilzlr ixvr -14<> t, tirr lr»?,.

ZNÄMsRAß GsàW?
Xeuvevillk

dei Xeuenburz. vorm. lVtoi-NSutdalSr ^àei..
ZeZrünisr 1864.

Leste LelsZenkeit, krnnxösised uni snZlisek spreeken u. korresponiieren
2U lernen. Lute Kieze, nur mnssizs kreise. — krkolz znrnntisrt. ft77

IZSZ «°>°r

(4l7M)
oder là Kgcl" ililj IlhMlli'ort Vgl5

Kt'zMnà!'
llderlâml

(zct«eiv.

RllM rldeulicd erweitertes Lnstdnus in sonnizer, kreier Onze, sunncdst ier Kur»
uni öninnstslt mit iersn eissodnltizen, zipsreiedsn Osilizuellsn von 26 Lrni v.
Kelezsndeit 2U Lnàv- unà Urinkknren, xu rsi^snien áusiûzen in nsds innnen-
wnliunZvll uni ^klpen. kntentierts ösrzküdrer xu Ooedzedirzs» uni LIetseder-
tonren. kensionsprsis kr. 5—6 inklus. OoZis, odne IVein. Luts Vsrpllszunz.
Reelle IVeins. i'elezrnpd. inzlied kostverdiniunz mit vdur uni Lösedenen.

Oen Kit. durbeiürktizsn uni Touristen destens smpkedlsni
539^ (O707vd) Oie Lernntin: kr»» ?l»tt»II»I« ^Iltrvàt.

â l.««îlW
VVO88vkli LÎIîìnstîìlt (M—Uìvder).

kamt, kür àveiàà. kàonviil.-8tàtio».
I Lowokl kür kin2slkurnnten, wie kür isren Lezlsi-
I tanz, (dein IVnsserkurswnnz.) kr«l« UttUe»!»««
I »lit snl»»1z»l»«»i ILIIi»». — ierrnill uni vint

Kuren, kymnnstik, klnssnze. Lswszuozsspiele im
kreisn: Onwntennis, vro<suet, dezeldndnsn etc. —

/ Lrosser knrk, rnliizes Xurleken. — klektrisede Le-
/ leucdtunz. — ielepdon. islezrnxd. — In isr Lnison

-à» kostwnzsn vors Onus. — kizens k^uipazen.
Oökliokst emxkodlsn vom leitenàen àrxt unà s524

(V K1733) Leàer: k. I'»r»vt<îinl, Klei. kr.

^vrdcìlls lìvâ pevsiov UUtdeim
USiâSill, Xt. ^Dkv^ll (8àm)

dietet krdolunZsdsiürktiZsn einen wodltdusnàen unà diiizen itukentdnlt. vdrisì-
liclrs Onusorinunz. — ks smpiedlt sied bestens (01691 L) ^514

I I
ìr^rtl

Sissdaâdi'ûàS
Ledöns, zernumize Oestnurntionsloknlitnten. — Lssellsodnktssnnl. —

Ledöoe kimmer mit Zutsn Letten. — Leslie Vising uni Zute düeds. —
Ledüt^önznrtönbisr. — kür knmilien ein krsistedsniss, mödliertss vdnlst.

Oökliekst empüsdlt sied sülO ^

Osi Lesit^si: Irr îZììtiri-^ r ir îìrrr».

ooldaâ
(«M?) l'osi. lelkgi'gpli A iim lìltvin dei Lasel A lelöplion ^535

ltenoininiertvs uni «ln-lx«» Loolkni mit iirekter Loolenleitunz von î

isn LoolsnkiusIIen isr nsden 8nOn« dis in iis Lnier. Ledr seköns Lnrten-
nnInZöll nm Okein. kudize Onze, nuszeiednts Luedenwnliunxen znnx in î

ier dnke. Nilcdkursn. Lillize Pensionspreise. Prospekt. ItrU«I«rI1».

(Assiiolit.
kill kräulein zsset^ten älters wünsedt

Ltelle nls ^556

HausiiâltSriri.
keuznisss steden 2U Oiensten. Visiten
unter vdiire N VV O 556 dekoriert iiv
kxpeiition i. LI.

kin zswnnites s557

TimmormäÄOlisii
xssetxtsn Alters wünsedt Stelle in sin
besseres krivntdnus. Lei. vierten
unter vdiire lV L 557 nn iis kxpei.

à Mbilà?oàrz
iis nnden unà düzeln knnn, im Onus-
Wesen dewnniert ist uni Oisbe 2U din-
iern dnt, wünsedt Ltelle in keinerm
krivstdnuss nls Ltütss isr Onuskrnu.
knmilinrs Leknnilunz erwünscdt. kin-
tritt nned öeliebsn. ku erkrnzen bei
Onnsenstvin â Vozlsr, Lt. Lnllvn. ^ ^

8tÜt26.
kür eins IVirtseknkt, iis disker iis

krnu odne kremie Oülke selbst leitete,
wiri ein dssedeiisnes, nber gebildetes
kllîtelede» von prnktisedsm Linus ze-
suedt. àzensdme knmilienstsllunz.
ànerbistsn unter L k 542 dekoriert die
kxpeiition i. öl. s542

/càrke/ko««., âezi««»'. Protest«»-
tisâ. rri/àse/tê eà MÄrko/rert von.
7Ä1!.? vor» grrê
V7t«»'a/ckev, tvo»rtô>/k. lk«ise, gkelâ
eàe»»ì «iMsnen» irr nnck

s» nânten. ^4»tnrek-
ekttNAen »tîk rksrr nôkige» ^»j/aberr
nntev L 5e/ô>okev< «île
^«/»erîîtton «k. 71k. ^541

Ikôà
Av8«elit per 8«f«rt

in ein dnndenpensionnt, iis iis dücds
selbstsnàiz küdrsn knnn uni nued sonst
ier Onuskrnu 2ur Leite steden will.

Ooder Oodu kür eine pnssenie ker-
son, iis nber niedt unter 30 Indre nlt
sein inrk. vierten nn krok. t»r»»-
ckt»x«r, VeiivevlII«. ^537

Live M mpMkvk loedw
iis ins tVsissnndsn verstsdt, im Lsr-
vieren uni im kimwsriisust tüedtiz ist,
uni ins kntent nls ärdeitsledrerin ds-
sit2t, suedt pnsssnis Stelle. Luts ksuz-
nisse uni kmxkedlunzen steden 2U
Oiensten. ^530

(xSLliài:
»»«à?l»il»»i ein klmmermäicden,
weledös im kimmsriienst, Servieren,
binden uni Lüzeln absolut bswnniert
ist. ánmkliunzen: vnselln postule
«r. 381, Nilnno. (0 k 1901) ^527

lìlms. k. Mämsr
Lobes, ?lo»trv»x, suedt eine tüedtize
àrvvitvri» uni eins lovliter ?»r
^»«ktI«I»uZi in isr Onmönsedneiisrei.
ks wird dieser lstàrn vntsrricdt im
kusedneiisn erteilt. )518

(^osOiolit:
nned Ouxern nls Ltüt2ö ier Onuskrnu
ein treues, brnves Alâivt,«» von 18
bis 20 indrsn, nus guter knmide, weledes
gut nnden uni llieksn knnn, nued mit
sedulxiiektigsn diniern krsuniliod um-
2ugsdsn weiss, knmilinrs Lsdnnilung
wird 2ugesiedert. vierten dekoriert iis
kxpeiition i. Ll. ^507

Mmà
^'oàsr ^.kt lS47

in NììiSH Ltoktori
M lì 3.50 U.

kàzlM'Ilmer
A«tîA«rZâ88e, 8t. KüIItii.



StfjhtetjEr Srauctt-Bettung — ®Iäfter für ben JjaualttftEn Kret®

jriiner alleinstehenden Dame im Besitz
Jdj non ca. ööOO Fr. ist Gelegenheit
geboten, ein kleines, gut eingeführtes
Bonneterie- und Kinder-Konfektionsgeschäft
in Bern zu übernehmen.

Offerten an die Exped. d. Bl. [559

111111111111
Gesucht:

in ein Hotel nach St. Gallen eine tüchtige,

brave Tochter als Lingere.
Dieselbe sollte natürlich im Weissnähen
ziemlich geübt sein und das Glätten
gründlich gelernt haben und servieren
können. Ohne gute Empfehlungen sind
Anmeldungen umsonst. [558

Offerten unter Chiffre G 558 an die
Expedition d. Bl.

Farbige
Fraoenkleider-Stofie

doppeltbreit, ganz Wolle

in g?uten Qua.litG.ten zu

Fr. 1.20, 1.50, 1.70, 2.-
per Meter. [546

H. KliilrSclmrriir
Metzgergasse

St. Carallen.

Eiern
Konservierungs-Salz,

Um frische Eier ein Jahr lang
aufbewahren zu können, empfehle ich ein
sicheres, bewährtes Mittel. Eine Portion
zu 1 Liter Wasser kostet 20 Cts.; zu
5 Liter Fr. 1.—, zu 10 Liter Fr. 1.50.

Wiederverkäufer Rabatt. [485

Apotheker Hartmann, Steckborn.

Verlangen Siegefl.Muster&Prospecte

Patentierte [548

Heureka-Stoffe
schönster, solidester und modern¬

ster Stoff für
Leib- und Bettwäsche

Kinder-, Pensions- und Braut-

Aussteuern,
in farbig für

Oamenroben und Blusen

Herren- und Knabenkleider
Stets neue Dessins.

H. Brupbacher & Sohn
Zürich.

In einem kleinen Pensionat würde
man zu ermässigtem Preise eine jnnge
Tochter aus guter Familie aufnehmen,
welche Gelegenheit hätte, die französische

Sprache zu erlernen, indem sie
im Haushalte mithelfen würde.
Dieselbe wäre wie die anderen Schülerinnen

behandelt und würde Familienleben
gemessen. Offerten unter Chiffre U6056L
an die Annoncen-Expedition Hansen
stein & Vogler, Lausanne. [519

6>,

Specialitiit.
62 mittlere'Jahnhofstrasse

Zürich.
62

chutfi
„Ao neu"":

ohne.

Homöop.Gesundheits-Caffee

nach D5 F.KATS GH acht
wenn mit Marke KAFFEEMÜHLE und FIRMA

Der Genuss des indischen Bohnenkaffees

verschlimmert bei allen Herz-
und Lungenkrankheiten ohne Ausnahme,
bei fast allen Magen-, sowie Nervenleiden
und bei erheblichen, entzündlichen
Affektionen den bestehenden Krankheitszustand.

Dasselbe gilt ferner von allen
auf Vollblütigkeit beruhenden Uebeln
(namentlich v. Hämorrhoidalzuständen),
denn der indische Bohnenkaffee regt nur
auf und hat keine nährenden
Eigenschaften. [332

Der Katsch-Kaff«« empfiehlt sich
namentlich für Kinder und ganz besonders

für Personen, welche schwachen
Magen haben, ebenso für Herz- und Nervenleidende, als ein besonders
wertvolles Nahrungsmittel. — Mit Zusatz von Milch und Zucker gibt dieser
Gesundheitskaffee ein Getränk, dessen Wohlgeschmack von einem and. Surrogat-Kaffee
nicht erreicht wird, und welcher daher einen vollst.Ersatz für ind. Bohnenkaffee bietet.

rJ.SPOERRI

Nachdem ich in meiner Familie Gelegenheit hatte, Ihre Tormentlll-Seife zu
probieren gegen ein chronisches Excema (falsche Flechten), kann ich dieselbe
als vorzüglich empfehlen. Als Toiletteseife zu täglichem Gebrauch übertrifft die
Tormentill-Seife durch ihren erweichenden Einfluss auf die Haut, speciell im
Winter bei Neigung zu Schrundenbildung der Hände, die feinsten Glycerinseifen
362] I,. Aufranc-Hofmaiin, Zahnarzt, Basel.

Okies Wörishofer Tormentill-Seife ist zu 60 Cts. zu beziehen in den
Apotheken, Droguerien, Quincaillerie- und Spezereigeschäften.

Leset! Ächtung! Leset!

Kaufen Sie keine Möbel, Teppiche, Zelte,
Linoleum, bevor Sie den grossen, illustrierten Katalog der

Möbelfabrik
»2 C O TMK TEs»

Boulevard Helvétique 25, 27, Genf

zu Kate gezogen haben.
Dieser Katalog wird auf Yerlangen gratis an

jedermann gesandt.
Kaufen Sie Ihre Möbel beim Haus Comte in

Genf, dasselbe hat die grösste Auswahl und
verkauft am billigsten in der Schweiz. (3941X) [536

®5

X
®
iß,r

Grösste Auswahl von

und Instrumenten aller Art. 5

HARMONIUMS 2.

2325 Q) von Fr. 110.— bis 3000.—. [21 g

Terminzahlungen. — Vorteilhafte Bedingungen.
• 383BE§SBBlj3»5lj§3t 'weot]^

Endlich gefunden!
Ein Universalmittel znr Vertilgung

der Schaben, Motten, Flöhe, Wanzen
und Ameisen etc. Zu beziehen dnreh
Hans Schatzmann in Lenzbnrg,
Aargau. Preis per Flacon 90 Cts. und
Fr. 1.50. [538

T7/>..1 /vLi/t finden solideste,
Y6HOD16 eilige Bedienung

bei riesiger
Auswahl in ganzen Aussteuern.
Salon-, Wohn-, HTxVv ni
Schlafzimmer- IVIOllnl
Einrichtungen IUVMV1

für jeden Bedarf zu jeder Preislage.

Renommiertes, altbekanntes
Geschäft. Weit ausgedehnter

Kundenkreis seit33 Jahren. Franko
Zusendung per Bahn. [496

ft liiserCT« yJllllllaP«
Schmiedg.,St.Ga!len.

In Polstermöb. u. Betten wirkl.
streng reelle Füll. u. solid. Arbeit.

Fabrik-Depot
rem [350

leinener weisser Taschentücher

per Dutzend
Fr. 4.—, 4.50, 5.—, 5.50, 6.-, 6.50, 7.—

bis Fr. 10.—. (H1248 Q)
Versand per Nachnahme durch

C. FfLüger, Basel.
HEILUNG von „weissem Fluss"

und davon abhängigen
Frauenkrankheiten. Sich. Erfolg. Prosp.
gratis. Institut Sanitas, Genf. [439

Hausfrauen
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so blank

wird jedes Metall, welches mit

behandelt wird. [204
fieneraldepot für die Schweiz :

Gebr. van Barle, Basel.
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ffq
ft»
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(b86tH> Tiaznofi
jap lanuuzgnj agsaq sup

Set) Bin fjetrn ffSopb noch heute für bte bot 5

Sajten erfolgte Sjeitung meine« XHngrntcibrit«
tnnlgft banfbar unb empfehle bnljer beffen einfache
Sur offen S3erbauung«!ranfen beften». Such unb
grogeformulot berfenbrt 3.3. g. tß 0 p h infjetbe,
igolftetn, gratt«. [288
§rau tRofette Morbach, Setjrerln, Kotten, Jft. Sern.

Kinderhafermehle, Haferfloeken

Erbs-, Reis- und Gerstensehleimmehle

Dörrgemüse (hi2g>

Herz's Nervin
sind von unübertroffener Güte.

Ueberall verlangen.
IUI. Herz, Präservenfabrik Laehen

a. Zürichs««. [27

CHOCOLAT
I in Tafein und in PulverJ «

SPRUNGLI
[ leiclil löslicher' reiner

CACAO

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

akkemskâcnàa Dame à Desiks
eo» ca. öööö /<>. i6k t?c/eLeallcek pe-

boke», ee» eà,?e/'á^e^ Do?i-
nelcc/e- un<i ll'ôiikc/'-llll?!/cà'o»«A-c«â«/'k
z» De»m Äde^e/tmen.

0//e»ten a» des lllrpcd. d. D/, /ZSS

SAZSÄGS«ÄSÄG
(Assiicàt:

in ein Lots! Hack Lt. Lallen eins tüoll-
tigs, brave V««t»t«r als Lingers. Die-
selbe sollte natürlioll im Weissnällen
siemlioll geübt sein und das Liättsn
gründiioll gelernt ballen und servieren
können. Odns gute kmpkokiuogen sinct
ànmeiduogsn umsonst. (558

Okksrtsn unter (lkikkrs K 558 an ciis
kxpedition à öl.

?arblA6

?«eà>à-8tolle
övpp«Itbr«it, Kiìllî MII«

in <^iii«Ilttit«7i» 2N

l^r. l.2«, l.5«. t.7v. 2.-
per kletor. >546

k. MIMWm
klàgvrgasse

l(on8vi'viki'ung8-8al?.
lim krisolle kier sin lallr lang aukbö-

wallren 2U können, ompkellle ioll ein
siedsrss, dewäkrtes kiittel. Line portion
2U 1 Liter Wasser kostet 20 Lts. ; 2U
5 Liter kr. 1.—, 2U 1l) Liter Pr. 1.5V.

Wisderverkäuker öadatt. (485

Lpotlìâer üllrtimlln, ^teckborn.

Veriânzên ^îêgêfl.k1nziept.'pro3pecte

?»t«ntl«et« (548

USuràa^Liokts
scllönster, solidester unà modern-

ster Ltokk kör

Kinder-, pensions- unà kraut-

àWàREM
in karbig kur

vsmenroden und Klüsen

Herren- nnâ ILnallsnirloider
Ltets neue Oessins.

tt. öi'upbsckei' ät 8okn

ln einem kleinen Pensionat würde
man 2U ermässigtem preise eins .junge
'loollter aus guter pamilie aukaellmen
wslolle Lslogenbeit llätte, die kranxö-
sisoke Lpraolle 2U erlernen, indem sie
im klausllalts mitkelken würde. Oie-
neide wäre vie die anderen Lollülsrm-
neu dellàndelt und würde pamillenleben
gemessen. Okkertea unter Lllilkre L6056L
an die Annoncen-öxpedition Laasen
stein ck Vogler, Lausanne. (519

6>.

8pve!aUtät.
K? inittlei's'.gsilniiolîti'szse

2üric?1i.
K2

odae.

tiomöop.kesunàkkits-^gà
naoll V^.X^I80tt.äollt

v-no mit I^arko XàkfkMiilltt ans kllîlM

ver Kenuss des indiscllen öollnen-
kalkees versokliwmert dei allen ver?-
und Lungenkranklleltsn ollne tlusnadms,
dei kast allen klagen-, sowie Nervenleiden
und dei erlledllcken, eàûndllollen lkllek-
tionen den destellenden kranklleits^u-
stand, vasselke gilt keiner von allen
auk Volllllütigkeit berulleoden lledeln
(namentliok v. öämorrdoidalxuständen).
denn der indiseke öollnsokakkes regt nur
auk und llat keine nakrenden Ligen»
sollakten. (332

ver li»ts<!l>-lt»tl«« omplielllt sioll
oamentliell kür Kinder und gan? beson-
ders kür Personen, welelle sollwacllen

klagen kaden, ebenso kür klsrx- und Nsrvsnlsidsnde, als ein besonders
wertvolles Nallrungsmittsl. — klit Tusà von kliloll und Tucker gibt dieser Lesuud-
keitskakkee ein Letränk, dessen Woklgesokmaok von einem and. Lurrogat-Kakkeo
niollt erreiollt wird, und wsloller daller einen vollst.krsà kür ind. Lollnenkakkee bietet.

Naokdem ioll in meiner Kamille Lslegsnlleit batts, Illre tormen till-Leite 2u
probieren gegen ein ollronisolles kxoema (kalsolls kleolltsn), kann ioll dieselbe
als vorsüglioll empkeblsn. ills loiletteseike xu tägliollem Ledrauoll üdertrikkt die
torineiitlll-Leike duroll ikren erweiobenden öinlluss auk die Haut, speciell im
Winter bei Neigung 2U Lollrundenbildung der klände, die keinsten Ll/osrioseiken
362) I. ^ut r»»e ll»tii>»i>». Taknarxt, »»««!.

Okios Wörislloker lormenlill-Leiks ist 2u 6V Lts. 2u besiellen in den llxo-
tllsken, Oroguerion, (ZuinoaUIerie- und Lpexereigesolläkten.

I,Wt! ààtwz! I^Ä!
Ixüuksii 8io kàs Nöbvl, ^sppiàe, 2vltv, Illno-

leuin, kevor Lie àev Ai'asson, iilusti-isi'leii XatalvZ äoi-

ModSlkadrà
»z <? O nvr ^ x»

koulevarck IIeIv«tiPie 25, 27,

iiu Rate KSMASN dîtdeil.
VÎ68SI' XàlvF wil'à auk VvàtiAvii au

)t!(lei'iuanu Aesanàt.
Ixauksu 8ie Illrs Nökol beim Haus iu

àasseibe bat àis xrosstv àsvrabl unà ver-
batikt am dilliFStvo in àer Sebwei^. (3941X) )536

VZ

«

>S.

Lrössts ^uswàl von

2325 (Z) von kr. 110.— bis 3000.—. (21A
— Vorteilt«»tte lieilliigiiiige».

tmllilili gànllsn!
öln Ouivorsalmlttel 2»r Vertilgung

der Lokadeu, klotteu, plöke, Wan2en
und Ameisen ete. Tu beüiellen durvk

Lel>»<«ti«l»nii in I.«»?I»i«ra>
áargau. kreis per plaoon 90 Lts. und
kr. 1.5«. (538

vr.1.4 knden solideste,
V6IMI6 billige «edienung

«V rissiger às-
walll in
Salon » lkolln-, Hg "l. t
Soà/-àn,er- »IlIIlp.Iv s, va

kür )eden Ledark 2U zeder preis-
läge. Renommiertes, altdekann»
tes tieselläkt. Weit ausgedelloter
Kundenkreis seit33 lakren. kranko
Tnsendunx per Lalln. (496

k lliNNkìì. W^IISE« 8àjch.,z«à
In kolstermöd. u. Letten wirkl.

streng reelle küll. u. solid, àbeit.

Wlill-M
rem ^350

làner vàr Màtà?
per Outxend

kr. 4.—, 4.50, 5.—, 5.50, 6.-, 6.50, 7 —
dis kr. 10.—. («1248 Y)

Versand per Naollnakme duroll
(D. I'tlÜNSi'. SassI.

von „welssem plnss"
und davon adllängigen

krauenkrankkeiten. Lioll. krkolg. prosp.
gratis. Institut Lanitss, Lent. (439
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ôsnslâillîpiii lilt lli« Zvwsit:

Kkbr. Vêlll kssrls, Kà8kl.
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Ich bin Herrn Popp noch heute für die vor 5
Jahren erfolgte Heilung meines W-rgenleiden»
innigst dankbar und empfehle daher dessen einfache
Kur allen Verdauungskranken bestens. Buch und
Frageformular versendet I. I. F. Popp in Heide,
Holstein, gratis. fWS
Frau Rosette Rorbach, Lehrerin, Matten, Kt. Bern,

Xiiàliàwà, IlàLoàll
kà, km- Wâ Kei-^WücklkiiiiilikIllk

NrrZmàv («12«)

SerT'8 àvin
sind von unübsrtrokkener Lüte.

IlsberaU verlangen.
III. Hen», krâ»erv«iikâbrili I^àn

». Tiirlolisee. >27

080L0l./iI
I ZN tafeln unà in ?ulvet(i «
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Srfctaetjer 3Traiwn-Jettung — flatter für ben (jfitralttfym Krrte

MAGG Is Sappen-Rollen sind so billig, dass der Hausfrau die Herstellung einer ebenso guten Suppe
auf jede andere Art viel teurer zu stehen käme. In ganzen und halben Rollen und auch in
einzelnen Täfelchen für 10 Rappen zu haben in allen Spezerei- und Delikatessen-Geschäften.

Mme. Fischer - Hinnen, Tonhallestr.
20, Zürich, früher in Genf, übermittelt
franko gegen Einsendung von 30 Cts. in
Marken die III. Auflage ihrer Broschüre
über den [337

$ Haarausfall @
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Speisergasse 20, St. Gallen
Specialgeschäft für [438

fertige Wäsche jeder Art

Unterröcke, weiss n. farbig

Blusen für Frühjahr und Sommer

Schürzen für jedes Alter

Vorhangstoffe

Bettüberwürfe
Solide Fabrikate bei billigen Preisen.

Glieffl.WateliaBsla.lt, RleiderlSrberei

Appretur-, Dekatur- und Impragnieranstalt [70

Sprenger-Bernet, St. Gallen.

Sorgfältige, schnelle Bedienung.
Telephon Nr. 87.

Häushaltungs-SchulB

und Töchterpensionat

in IWapin bei Nenchâtel.

Prospekt und Referenzen

zur Verfügung.

Adresse: Mme. Jeanne Convert-Borel

(H250N) à Barin. [90

Echte Alle
Naturfarben

in
6 Qualitäten

120 cm breit r

Fr. 2.35, 2.75, 3.15.^
3.45, 3.95, 4.25,

per Meter.

J. Spoerri, Zürich.
Muster und Modebilder franko.

LENZ
• zn Fr. 42.25

versende spesenfrei in allen normalen
und abnormalen Grössen nach jedem
Ort der Schweiz. Stoffproben und
Massanleitung und Modebilder gratis.

Hermann Scherrer, St. Gallen.
Eigene Fabrikation in St. Ballen und Manchen.

Versandhaus in Herren- und Knaben-
Garderoben und Stoffen, Herren- und
Damenloden. [352

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. S Ko. ft. Toilette-Abfall-Seifon

(ca. 60— 70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [41

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Machen
Sie einen

Versuch
mit Bergmann's Lilienmilch-Seife, und Sie werden finden, dass
dieselbe den guten Ruf, welchen sie sich infolge ihrer hervorragenden
kosmetischen Eigenschaften bei allen Schichten der Bevölkerung
erworben hat, mit Recht verdient, und sie jeder andern Toüette-
seife vorziehen. (H 1216 Z)

Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Droguerien
und Partiimerien. Nur echt von [164

Bergmann A Co.
Dresden Zürich. Tetschen a/E.

Man verlange ausdrücklich die
Schutzmarke :

Zwei Bergmänner

denn es existieren viele wertlose Nachahmungen.

fisaiitili AisstoOnt
vonn®||1: Ig AmB Englischen Water-Closets nnd Wandbecken

Waschtische, Pissoirs, Badeöfen, Wannen nnd Bonchen,
WiiiSPm Bad- und Wascheinriehtungen.

* Prospekte gratis. [497

Zürich, Gosch^Nehlsen, Schipfe 39 und 45. Telephon 3660.

A. Ballié, Möbel-

Freiestrasse 29 BASEL z. „Ehrenfels"
LA T uu TV v/imuiigcu iu BUDvuuiHVB i uuawL xLuaiuuL UL10 oigouoi

Komposition.
kulptnren, Bauarbeiten (Täfer und Deoken), Leuchter, MSbel-
a, Balkons, Pavillons, Portals ete. in Sohmlodslsen werden aufs

Komplette Hinrichtungen von Wohnungen in gesohmaokvollster Ausführung eigener
Komposition^

Holl- nnd PolstermSbel, Skull
besobläge in allen Metallen, 1

feinste in memen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques). Portièren, Vorhänge
aller Art, Teppiohe, Faïences, Bronzes (zur Zimmerdekoration) sind in sohönster Aus¬

wahl in meinen Magazinen vorrätig. (22
Grosses Lager in prachtvollen orientalischen Stickereien und eohten, alten persischen

Teppiohen. (H 2300 Q)
Preisvoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten.

Feinster Blütenhonig
geschleudert, echt und garantiert naturrein, versendet porto- und packungsfrei

in 5 Kilo-Postbüchsen gegen Fr. 6.80 [365

Lehrer und Bienenzüchter in Zsombolya (Hatzfeld), Ungarn.

Speoialität inBruchbändernEX
elastisch, ohne Feder, für jedermann passend, welche den schwersten Bruch
unter Garantie vollständig zurückhalten. Ferner: [203

Band für Mutterbrücho
selbst den grössten Vorfall ohne Schmerzen zurückdrängend, jede Person
kann sich dieses Band mit Leichtigkeit anpassen. Garantie für vollständiges,

gänzlich schmerzloses Zurückhalten und tritt Heilung in 5—6
Monaten absolut ein. Viele Zeugnisse von schweren Fällen zu Diensten.

.Jt>. Hügi, Bandagist
Telephon! Röthenbach bei Herzogenbuchsee.

"Vorla-emgfstoflfe
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss, in grösster Auswahl, liefert
billigst das Rideaux-Geschäft [103

.T. B. INef, zum Merkur, Herisan.
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

Neueste

Kragen und

Jaquettes
von einfachsten bis zu den
hochfeinsten, grosse
Auswahl, vorzüglicher Schnitt
und Sitz, zu bekannt
billigen Preisen [545

Klingler - Scherrer
Metzgergasse

Sr. Gralleti.
Sonntags geschlossen.

Keine grauenHaare mehr!
Der von F. Miihlemann, Interlaken,

hergestellte [417

ist ein wirklicher Haarwiederhersteller,
indem derselbe den grauen und Weissen
Haaren untrüglich die frühere Farbe
wiedergibt. Die Wirkung ist eine
progressive, das Haar geht also nach und
nach in die frühere Farbe über. Der
Haar-Regenerator ist ganz leicht
anzuwenden, da man bloss die Haare damit
zu befeuchten braucht. Erfolg garantiert.

In Flacons à Fr. 2.50 bei
F. Mühlemann,

Interlaken.

entspricht auch den weitgehendsten
Anforderungen und zeichnet sich aus
durch seine Bequemlichkeit nnd Bil-
Bgkeit. Preis Fr. 42.—. Versand
gegen Nachnahme nach allen Orten.
Garantie: Zurücknahme, wenn nicht
konvenierend. [309

C.Fr.Hausmann, St.Gallen
Medicinal- und Sanitäts-

Grosso- und Fabrikations-Geschäft.

Das feinste Parfüm ist [461

„Bau de Luisse".
Alieinige Fabrikanten:

Arnos & Simon, Rorschach.

Bei Aufgabe von Adressenänderungen

bitten wir höfl. um gefl.
Beifügung der alten (bisherigen)
Adresse. Hochachtend

Die Expedition.

Dipl. n. gold. MedalBe Venedig 1894.
Goldene MedaUle Wien 1894.

»»»»»»»»««««««<£<<

Verlangen Sie
Muster franko von

1« k Iittiiiie
Erstes Schweiz. Damenwäscheversandhaus

und Fabrikation
Neuhausen-Schaffhausen

X
Frauenhemden, Frauennachthemden,

Morgenjacken, Hosen,
Unterröcke, Untergestalten, Schürzen,

Leintücher u. s. w., alles gut
genäht [482

Es kann niemand gleich
gute Ware billiger liefern.
»»»»»»»»

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

lSupp»i»-tt«U«i» sind so billig, dass der Rauskrau die Rerstellung einer ebenso guten Luppe
nui jede anders ärt viel teurer au stskea käme. In ganzen und kalben Rollen und aueb iu
einzelnen läkeleben kür 10 Rappen au baden in allen Lpeaerei- und Velikatessen-Oesebälteo.

Awe. plsvber - Rinnen, lonballsstr.
2V, /ürleb, krüber in Renk, übermittelt
franko gegen Einsendung von 30 Lts. in
darken die III. àuLage ibrsr örosebürs
über den ^337

G llaarauskàll O
und trilbaeitiges Rrgrausn, deren allge-
meine Rrsaeken, Verbütung u. Rteiiung.

8psiL6l'Aa88S 2V, 8t. kalion
Zpevislgesvkàft für ft38

ftzitiM ^ä8ekv Mr 4rt

I7ntsrrÖOk.S, VK188 ü. Mjz
Klüsen fill' fi'illijslii' unil Semum

8vdürzüeit kür fettes ^Itvr
Vorbau

Loliclk kîldriìâtk bei billigen preisen.

Ipjimtll!'-, llslistut- »>»I iNIP^PISMStillt ^70

8prMM-kerllvt, 8t. tîàii.
Lorgkâltigs, sobnslle Ledienung.

Islepàon lir. 87.

làààZîî-ûàà
Wâ liiedteryMioM

il» AAsnïn bei àedàl.
Prospekt unit lloforenion

2ur Vöi-füZunZ.

^àrssss: ^lws. ^«aoos tvlivvrt-korel
(H250I^) à àà ^90

^vkî« /^»s
ûààìiêii

in
K yuslitàtsn

120 drsit

Pr. 2.35, 2.7S, 3.15.^
Z.4S, 3.SS, 4.2S,

PS? Usìsr.

s. 8poerri, juried.
--- gi/ztsr ll/tt/ Kodsà//à /rseà

- /» kr. 42.25

versende spsssnkrei in allen normalen
und abnormalen Krösssn naek jedem
Ort der Lekwsia. Ltokkxrobsn und Aass-
anlsitung und Idodedildsr gratis.

kvimîìllll 8edvrrvr, 8t. kà.
Iiz«>iö lÄtitätiliii in 5t. öi>»si> inil! Mellon.

Versandbaus in Rerren- und Knaben-
Oarderoben und Ltoiksn, Rerren- und
vamenlodsn. ^352

kür 6 kranken
versenden franko gegen Raebnakme

bit». S Ko. kl. loilààlI-Sà
(ca. 60— 70 leiebt besckädigte Ltüeks der
feinsten loilstts-Lsiksn). f41

kergmann ck v«., WiedikoaMrieb.

Naebsn
8io einen

Versuà
mit kergmann's bilienmilcii-Leits, und Lie werden Laden, dass die-
selbe den guten Ruf, weleben sie sieb infolge ikrer kervorragenden
kosmetiseben kigensebakten bei allen Lobiebten der Bevölkerung
erworben bat, mit Rsebt verdient, und sie jeder andern Toilette-
seiks Vorlieben. (R 1216 2)

Vorrätig à Ltück 75 llts. in den meisten kpotiiolcen, »rogusrien
und psriümsrisn. Rur eedt von j164

Vvngmsnn At vo.
Orssàsn l'sìsotisri a/k).

àn verlange ausdrüeklieb die
Lekutamarks:

?woi Sergmänner

denn es existieren viele wertlose Raebakmungen.

à»«»A àsàvss
von--ÄIWW /M-AD RngUseken Water-Olvsets und Wandbevken

Wasektisebe, Pissoirs, Radviikeu, Wannen und Vonebvn,

^
kllà- Ullâ ààllrielltllllMll.

' ^ Prospekts gratis. s497

Xüricb, (Aosodl^stilssii. Leltipke 33 M 4S. lelepdon 3KK0.

Sallià, Mel-
ssl'viestl'asss 29 i. „Lkpenfvis"

komvosition.
dalàroa, ll»u»r»«tt«u tllttsr und Osoksn), dsiiodtsr, Nidel»
a, b»Iào»», ?»vlUoiu, r«rt»I« «t». la Sodmlsâel««» werden »nks

Xonmletts LiMrioktnnasn von Wobnnnusn M assolunsoavoUstsi àstUdrunu viuvnsr
komoositiom

Soli- »»ä koloterwidol, Sdali
deoodlllg« w »Ile» »otlllon, I

ksinsts in meinen WsiästStton »n«sksrtiut.
Moneten in »Ilen Oenrvs (l'vntnrsn, 1'svisssriss »rtisriunssi, Rortiàrsn, Vorkîinuv
»Her Xrt, Isvvioks, ?»ïsnoss, öronss» <»nr Mmmvrdväorotion) sind insobönstsrào-

wakl in meinen Ilouasinsn vorriitiu- <22

Orossvs Raser in vraoktvollsn orientaliseken Stio»vrvien und eodtsn, alten psrsisokso
Isoviobsn. <R 23M <Z)

?rsisvoransokl»«v urati». — Avioknunusn stekvn an vienstso.

Reinste»' kllltenlionig
gsscklsudsrt, eckt und garantiert naturrein, versendet porto- und paekungsfrei

in 5 Kilo-Rostdücbssn gegen ?r. 6.80 M5

tà«r llllä Kivll«ii2üelli«r in /somkolz^a (llàkelâ). IloZäro.

3x>Soia1iiäiàVrnoliIzàÂSi'iiêàà
eìastisek, obne Redsr, kür jedermann passend, wslebe den sebwersten Lruob
unter Karantis vollständig aurüekbalton. Rernsr: j203

lîirrr.ì t iii»
selbst den grössten Vorfall obue Leitwerken Zurückdrängend, jede Rsrson
kann sieb dieses Rand mit Reiobtigkeit anpassen. Rarautle kür vollstäu»
diges, gäu/llvd svbmeralvsvs Xurllvklialten und tritt Reilung in 5—6 dlo-
natsn absolut ein. Viele Zeugnisse von sobweren Vällsn au Diensten.

î?ì». LaiiààAist
'kelepbon! kötbenbavb bei Reraogenbuebsss.

eigenes und englisekss Fabrikat, erême und weiss, in grösster àuswakl, liefert
dilligst das Rideaux-Rssokäkt st03

kî. IV«!> t, aum Zlerkur,

und

von eillkaobsten bis au den
boebkeinstsn, grosse às-
wabl, voraügliebsr Lebuitt
und Lita, au bekannt dil-
ligen preisen ^545

Mgl«r-8àer
Zletagsrgasse

Lountags gesvblosseu.

Xvinv Arauoullttarv mvkr!
Der von p. Ailklemann, laterlakvn,

bergestellte ft17

UUM-KGKGNG?ÄtT?
ist ein wirkliobsr RaarwisderberstsIIer,
indem derselbe den grauen und Wsissen
Raaren untrüglieb die krübere pards
wiedergibt. Ois Wirkung ist eine
progressive, das Raar gebt also naeb und
naek in die krübere parke über, ver
Raar-Regsnerator ist xana lsiekt anau-
wenden, da man bloss die Raare damit
au dekeuebten brauekt. Rrkolg garantiert.

In plaçons à Pr. 2.50 bei

lutvrlakvu.

entsxriebt aueb den wvltgebendstvn
Anforderungen und aeieknet sieb aus
dureb seine Lequemllvbkelt und Lil»
Ugkelt. preis Pr. 42.—. Versand
gegen Raebnabme naeb allen Orten.
Rarantlv: Anrllvknalunv, wenn niekt
konvenisrsnd. j303

L.kr.Hg.iismg.iui,
^leàiàsì- unà 8s.vitàts-

Orosso- unâ l'âdri^g.tionL-^sgokkkt.

vas feinste parküm ist

„MAM ÄG WM«SG".
Alleinige pabrikanten:

4>no8 â Limon, Rvrsvbavb.

Lei Aufgabe von Adkossonänlio-
kungon bitton wir bötl. um gokl.
Beifügung llok àn (bisherigen)
Aäresse. ffoekaobtoncl

IZis Lxpsâiìion.

vlpi. a. gold, lilodaillv Venedig 18V4.
Roidvne Zledaills Wien 18N4.

VoklsnAsn Lis
Muster von

R» à SsU«HàT
tkîtes Sàei?. llsmeWiselisvsi'ssnlIIisus

un3 Fabrikation
^sud.a.uLsn-2àKìa.uLsii

X

/-srntken, likort/err/aokee», liZosen,
âterrScke,
se», kleinêtteber «. s. «e., alles gut
genàbt! f482

tlL Kann niomanâ Fioieb
Kuto >Varv billiger iietorn.
»»»»»»»»
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